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Die Dachverbände 
der Eltern- und Familienbildung 

in Deutschland

Anzahl der Einrichtungen:
604 Mitgliedseinrichtungen und
1500 Kooperationspartner 

Teilnehmende pro Jahr:
3,9 Mio. in Mitgliedseinrichtungen
1,1 Mio. in Kooperationseinrichtungen

Mitarbeitende:
Hauptamtliche MitarbeiterInnen: 3300
Nebenamtliche und ehrenamtliche 
MitarbeiterInnen: 60.500    

Einrichtungsspektrum:
Elternbildungseinrichtungen, Eltern-Kind-Zentren,
Elternschulen, Elternseminare, Familienbildungs-
stätten, Familienbildungs- und Beratungszentren, 
Familienbildungswerke, Familien- und Frauenzentren, 
Familienzentren, Häuser der Familie, Mehrgenera-
tionenhäuser, Nachbarschaftszentren

Die Bundesarbeitsgemeinschaften der Familien-
bildung bieten flächendeckend mit 600 Einrichtungen 
in Deutschland ein breites Spektrum familienunter-
stützender Angebote. 
Sie vertreten auf Bundes - , Landes - und kommunaler 
Ebene, sowie in Politik, Wissenschaft und Hochschu-
len Familieninteressen und Familienbildung. 
Die Vielfalt der Mitgliedseinrichtungen und Koopera-
tionspartner ( Arbeiterwohlfahrt, Deutsches Rotes 
Kreuz, Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband, 
kommunale / öffentliche, kirchliche und freie Träger) 
ermöglichen ein trägerübergreifendes  Angebot in 
weiteren 1500 Einrichtungen, so dass ein lebens-
weltnahes Angebot gewährleistet wird.

Bundesarbeitsgemeinschaft
Katholischer Familienbildungsstätte
www.familienbildung-deutschland.de
bag@familienbildung-deutschland.de

Bundesarbeitsgemeinschaft
Evangelischer Familien-Bildungsstätten
www.bagfamilie.de , info@bagfamilie.de

Bundesarbeitsgemeinschaft 
Familienbildung & Beratung e.V.
www.familienbildung.de 
infos@familienbildung.de

      1. Deutscher
          Eltern- und

    Familienbildungstag

  Eisenach 15. -16. November 2007

fon: 03691 797223
99817 Eisenach
Karlsplatz 11
Steigenberger Hotel Thueringer Hof

kreutzfeld@familienbildung.de
fax: 04121 438064
fon: 04121 438063
25337 Elmshorn
Hamburger Str. 137
Bundesarbeitgemeinschaft Familienbildung und Beratung e.V.

Anmeldung und Auskunft:

Veranstaltungsort:

Tagungskosten:
     

Anmeldeschluss:
6. November 2007 Wir gestalten Zukunft

Best Practice

Die Veranstaltung wird durch das Bundesministerium
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend gefördert.

n

Tagung, Unterkunft, Verpflegung sind kostenfrei.
Reisekosten werden nicht erstattet.
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